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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 
 

Das Erzbischöfliche St. Ursula-Gymnasium ist ein vierzügiges Gymnasium mit ca. 1000 Schülerinnen 

und Schülern und 70 Lehrpersonen. Unsere Schule versteht sich als Ort lebendigen Glaubens, der alle 

Bereiche unseres Schullebens durchdringt. Aus diesem Verständnis heraus erwächst das Leben einer 

Schulgemeinschaft, in der Lehrer, Schüler und Eltern ihr Handeln an den christlichen Werten 

orientieren. 

Als zentraler Wert gilt uns hierbei die Achtsamkeit, welche sich in drei Dimensionen entfaltet: 

Achtsamkeit gegenüber sich selbst, gegenüber dem Nächsten sowie gegenüber Gott und seiner 

Schöpfung. 

Um diese „Achtsamkeit“ zu verwirklichen werden vielfältige Bezüge als fester Bestandteil in den 

Geographie-Unterricht und in das Schulleben integriert. Erdkunde/Geographie wird auch  im Rahmen 

des Differenzierungsbereiches (Klasse (8/9) in Kombination mit dem Fach Deutsch unterrichtet. 

Im Laufe der Sekundarstufe I werden im Fach Erdkunde raumbezogene Fragestellungen thematisiert, 

die in zum Beispiel die Schwerpunkte „Umweltschutz und Naturerhalt“ sowie „Globale 

Verantwortung“ aufgreifen und vertiefen. 

Übergeordnetes Ziel des Erdkundeunterrichts ist die Vermittlung einer raumbezogenen 

Handlungskompetenz. Das hochverdichtete, multikulturell geprägte schulische Umfeld bietet 

vielfältige Möglichkeiten, diese Kompetenz an konkrete Lebens- und Handlungskontexte anzubinden. 

Deshalb sollen Unterrichtsbeispiele aus dem städtisch geprägten Nahraum sowie außerschulische 

Lernorte genutzt werden. 

Auf Fachkonferenzebene sind alle Unterrichtenden im Fach Erdkunde durch eine gemeinsame 

digitale Plattform vernetzt, auf der selbst erstellte Materialien sowie bewährte Unterrichtsvorhaben 

gesammelt und weiterentwickelt werden. Alle Kolleginnen und Kollegen sind dabei jeweils für 

einzelne Unterrichtsvorhaben verantwortlich und stehen als Moderatorinnen und Moderatoren der 

Fachkonferenz zur Verfügung. 

Für das Fach Erdkunde gibt es einen Fachraum mit Arbeitsmitteln wie Karten, Computern und einer 

interaktiven elektronischen Wandtafel. Außerdem stehen mehrere Computerräume zur Verfügung 

und es können mobile Endgeräte in Klassensatzstärke ausgeliehen werden. Damit sind grundlegende 

Voraussetzungen gegeben, dass der Erdkundeunterricht in der Sekundarstufe I innerhalb des 

schulischen Gesamtkonzeptes in besonderer Weise dazu beiträgt, die Ansprüche des 

Medienkompetenzrahmens NRW zu erfüllen. 

Die Schule unterhält institutionalisierte Partnerschaften um Exkursionen im Fach Erdkunde zu 

realisieren. 
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2 Entscheidungen zum Unterricht 

 

2.1  Unterrichtsvorhaben 
In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alle Lehrerinnen und 

Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben dargestellt. 

Die Übersicht dient dazu, für die einzelnen Jahrgangsstufen allen am Bildungsprozess Beteiligten 

einen schnellen Überblick über Themen bzw. Fragestellungen der Unterrichtsvorhaben unter Angabe 

besonderer Schwerpunkte in den Inhalten und in der Kompetenzentwicklung zu verschaffen. 

Dadurch soll verdeutlicht werden, welches Wissen und welche Fähigkeiten in den jeweiligen 

Unterrichtsvorhaben besonders gut zu erlernen sind und welche Aspekte deshalb im Unterricht 

hervorgehoben thematisiert werden sollten. Unter den Hinweisen des Übersichtsrasters werden u.a. 

Möglichkeiten im Hinblick auf inhaltliche Fokussierungen und interne Verknüpfungen ausgewiesen.  

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf über- oder 

unterschritten werden kann. Der Schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er zusätzlichen 

Spielraum für Vertiefungen, besondere Interessen, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer 

besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Klassenfahrten o.Ä.) belässt. Abweichungen über die 

notwendigen Absprachen hinaus sind im Rahmen des pädagogischen Gestaltungsspielraumes der 

Lehrkräfte möglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung der 

Unterrichtsvorhaben insgesamt alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans Berücksichtigung 

finden.
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Schulinterner Lehrplan Erdkunde (G9) 

- Klasse 5 –  

 

Inhaltsfeld des 
Kernlehrplans 

Gegenstände von 
Unterrichtsvorhaben 

Mögliche 
Raumbeispiele 

Methoden / 
Arbeitsformen 

Medien Kompetenzen Fachbegriffe 

 Wie konnte Kolumbus 
Amerika entdecken - ohne 
iPhone? 
 
Karten- und Atlasarbeit 

Nah- und Fernraum Atlaseinführung und 
Kartenlesen,  
Atlasführerschein 

Atlas, 
Digitale 
Karten, evtl. 
Begleitheft 
 
Schulbuch, 
S. 8 - 23  

SK4, SK5,  
MK1, MK2, 
MK3, MK4, 
MK5 

Einzugsgebiet, Stadtplan, 
Legende, Planquadrat, Karte, 
Maßstab, Atlas, Gradnetz, 
Breitenkreis, Äquator, 
Längenhalbkreis/Meridian, 
Nullmeridian, Globus, Rotation, 
Kontinent, Ozean, 
Großlandschaft, Bundesland, 
Landeshauptstadt 

IF1 
Unterschiedlich 
strukturierte 
Siedlungen 
 

Wie sieht eigentlich dein 
Heimatort aus? 
 
 
Leben auf dem Land vs. Leben 
in der Stadt 

Schule und 
Schulumfeld (Brühl), 
Wohnort, Köln, Berlin 

Bilder auswerten, 
Orientierung mit 
(Stadt)-Plan, 
Unterrichtsgang, 
Mental Maps, 
Stadtrallye 

Stadtplan, 
Atlas  
 
Schulbuch, 
S. 24 - 55 

SK1, SK2, SK3, 
SK5,  
MK1, MK2, 
MK3, MK4, 
MK5, 
UK1, UK2, UK3 

Grundbedürfnis, 
Daseinsgrundfunktionen, 
Gemeinde, Dorf, Pendler, 
Umland, Stadt, City, 
Stadtviertel, Wohngebiet, 
Industrie- und Gewerbegebiet, 
Mischgebiet 

IF 2 
Räumliche 
Voraussetzungen 
und Auswirkungen 
des Tourismus 

Darf ich im Urlaub machen 
was ich will? 
 
Massentourismus vs. 
Nachhaltiger Tourismus 

Alpen, 
Mittelmeerraum, 
Nordseeküste, 
künstliche 
Erlebniswelten 

Argumentieren, Bilder 
auswerten, Tabellen 
und Diagramme 
auswerten und 
erstellen 

Schulbuch, 
S. 130 - 161 

SK1, SK2, SK3, 
SK4,  
MK1, MK2, 
MK3, MK4, 
MK5, 
UK1, UK2, 
UK3,  
HK1, HK2 

Tourismus, Hauptsaison, Flut, 
Ebbe, Gezeiten, Watt, 
Nationalpark, sanfter 
Tourismus, Vegetationszeit, 
Höhenstufen, Massen-
tourismus, Städtetourismus, 
künstliche Erlebniswelten 

IF 3 
Arbeit und 
Versorgung in 
Wirtschaftsräumen 
unterschiedlicher 
Ausstattung 

Woher kommt all das, was ich 
jeden Tag brauche? 
 
 
Berufe und Produkte der 
Landwirtschaft, der Industrie 
und der Dienstleistungen 

Vorgebirge, 
Magdeburger Börde, 
Stuttgart, Ruhrgebiet, 
Stadtzentrum Brühl / 
Köln, Rotterdam (PG 
2/2020) 

Erkunden eines 
Bauernhofes, 
Lernplakat, 
Präsentation, 
Internetrecherche 

Schulbuch, 
S. 56 - 129 

SK1, SK2, SK3, 
SK4, SK5,  
MK1, MK2, 
MK3, MK4, 
MK5,  
UK1, UK2, UK3 

Ackerbau, Braunkohle, 
Mechanisierung, 
Spezialisierung, Sonderkultur, 
konventionelle Landwirtschaft, 
Massentierhaltung, ökologische 
Landwirtschaft, Standort, 
Tagebau, Transport 
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Schulinterner Lehrplan Erdkunde (G9) 

- Klasse 7 –  

 

 

 

Inhaltsfeld des 
Kernlehrplans 

Gegenstände von 
Unterrichtsvorhaben 

Mögliche 
Raumbeispiele 

Methoden / 
Arbeitsformen 

Medien Kompetenzen Fachbegriffe 

IF 4 
Aufbau und Dynamik 
der Erde 

Warum bebt die Erde nicht 
überall? / Erbeben, 
Stürme, Tsunamis – wie 
entstehen 
Naturkatastrophen? 
 
Der Planet Erde – Unser 
Lebensraum in Bewegung 

Planet Erde im 
Sonnensystem, 
Vulkanismus in Italien, 
Erdbeben in 
Kalifornien, Tsunamis in 
Japan, Wirbelstürme in 
den USA 
 

Umgang mit Koordinaten 
durch Geocaching, 
Vulkanismus erfahren 
mit virtuellen 
Exkursionen, Modellbau 
eines Vulkans 

Schulbuch, S. 10 - 
44 

SK1, SK2, SK3, 
SK4, SK5, SK6, 
MK1, MK3, 
MK4, MK5, 
UK1, UK2, UK3, 
UK4, UK5 

Epizentrum, Erdbeben, 
Erdkern, Erdkruste, 
Erdmantel, Hurrikan, 
Kontinentalverschiebung, 
Lava, Lithosphäre, 
Magma, Naturereignis, 
Naturkatastrophe, 
Plattentektonik, 
Subduktionszone, 
tropischer Wirbelsturm, 
Tsunami, Vulkan 

IF 5 
Wetter und Klima 

Was bedroht unsere 
Lebensräume und was 
können wir dagegen tun? 
 
 
 
Unsere Lebensräume - 
Schützenswert 

Weltweites Klima, 
weltweiter 
Klimawandel, 
Klimaschutz in 
Deutschland, 
Hochwasser(gefahr) in 
Köln, Bodenschutz in 
den USA, Plastikmüll im 
Nordpazifik 

Bewerten mit dem 
Nachhaltigkeitsdreieck, 
Auswertung von 
Karikaturen, 
Projektarbeit im 
Nahraum / nachhaltige 
Schule, Ausbildung 
Energiedetektive 

Schulbuch, S. 92 - 
128 

SK1, SK5, SK6, 
MK8, MK8, 
MK9, MK11, 
UK1, UK2, 
UK3, UK4, UK5, 
HK1, HK4 

anthropogener 
Treibhauseffekt, fossile 
Energieträger, 
Klimawandel, natürlicher 
Treibhauseffekt, 
regenerative 
Energieträger 

IF 6 
LWS Produktion in 
unterschiedlichen 
Landschaftszonen 

Eine Reise vom Äquator 
bis zum Pol – wir erkunden 
unterschiedliche 
Lebensräume / Warum 
gibt es bei uns keinen 
Regenwalsd? 
Auf der Erde – 
Unterschiedliche 
Lebensräume 

Weltweite 
Landschaftszonen, LW 
im Amazonasgebiet, 
Agrarfabriken in 
Indonesien, 
Oasenwirtschaft in der 
Sahara, Polargebiete, 
NRW 

Experiment Versalzung, 
Modellbau Brunnen, 
Zoo-Exkursion, 
Kooperation Schulacker  

Schulbuch, S. 46 - 
90 

SK1, SK2, SK5, 
SK6,  
MK1, MK3, 
MK4, MK5, 
MK8, MK9, 
MK11, 
UK2, UK3, UK6, 
HK2 

Arktis, Bodenversalzung 
borealer Nadelwald, 
Desertifikation, 
Regenwald, Regenzeit, 
Sahel, Savanne, 
Trockensavanne, 
Trockenzeit 
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Schulinterner Lehrplan Erdkunde (G9) 

- Klasse 9 – 

 

 

 

Inhaltsfeld des 
Kernlehrplans 

Gegenstände von 
Unterrichtsvorhaben 

Mögliche Raumbeispiele Methoden / 
Arbeitsformen 

Medien Kompetenzen Fachbegriffe 

IF 7 
Innerstaatliche 
und globale 
Disparitäten 

Warum sind wir nicht 
alle Länder reich? – 
Unterschiedliche 
Entwicklungen 
 
 
Die Länder der Welt – 
Unterschiedliche 
Entwicklungen 

Weltweite 
Entwicklungsunterschiede, 
Peru, Entwicklungs-
zusammenarbeit weltweit, 
Industrieförderung in 
Indien, LW und Tourismus 
in Kenia 

Podiumsdiskussion, 
politische Rede, 
Fishbowl Diskussion, 
Vorstellung von 
Projekten zur 
Entwicklungszusammen-
arbeit 

Schulbuch, S. 8 - 
52 

SK1, SK4, SK5, 
MK2, MK3, 
MK4, MK7, 
UK1, UK2, 
UK3 
HK3, HK4 

Entwicklung, 
HDI, 
Schwellenland, 
Industrieland, 
Entwicklungs-
zusammen-
arbeit 

IF 8 
Wachstum und 
Verteilung der 
Weltbevölkerung 

Hilfe, wir werden älter 
und weniger! – Die 
demographische 
Entwicklung in De 
 
 
 
Weltbevölkerung – 
Wachstum und 
Migration 

Demographie in 
Deutschland, Megastädte 
in Lateinamerika, 
Urbanisierung in Pakistan, 
Umfrage in Städten vor 
Ort 

Bevölkerungspyramide, 
eigene Tabellen 
erstellen, lebendiges 
Diagramm, Umfrage 

Möglich: Kopien 
aus Schulbuch 
Band 2 
„Weltbevölkerung 
– Wachstum und 
Migration“ S. 130 - 
168 

SK3, SK5, SK6, 
MK1, MK3, 
MK4, MK5, 
MK8, 
UK2, UK4, 
UK6, 
HK1, HK4 
 

Demographie, 
Altersstruktur, 
Geburtenrate, 
Sterberate, 
Wachstumsrate, 
Tragfähigkeit, 
Push- und Pull-
Faktoren 
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Schulinterner Lehrplan Erdkunde (G9) 

- Klasse 10 – 

 

 

 

Inhaltsfeld des 
Kernlehrplans 

Gegenstände von 
Unterrichtsvorhaben 

Mögliche 
Raumbeispiele 

Methoden / 
Arbeitsformen 

Medien Kompetenzen Fachbegriffe 

IF 9 
Verstädterung und 
Stadtentwicklung 

Fit for future – Wie 
werden Gesellschaften 
und Städte in der 
Zukunft sein?  
 
Wirtschaft im Wandel – 
Auf dem Weg in die 
Zukunft 
 

Weltweite 
Stadtentwicklung, 
Tertiärisierung in 
Frankfurt, soziale 
Segregation in Essen, 
Strukturwandel im 
Ruhrgebiet, Städte der 
Zukunft 

Virtuelle Exkursion, 
Schülervorträge, 
Vergleich der 
Stadtmodelle, Exkursion, 
Kartierung, 
Konzeptionierung einer 
Stadt der Zukunft 

Schulbuch, S. 
82 - 136 

SK2, SK4, SK5, 
MK1, MK3, 
MK5, MK11, 
MK12, MK13, 
UK2, UK3, 
UK5, 
HK1, HK2, HK4 

Innere 
Differenzierung 
von Städten, 
Urbanisierung, 
Megacities, 
Metropolisierung, 
Segregation 

IF 10 
Räumliche 
Strukturen unter 
dem Einfluss von 
Globalisierung und 
Digitalisierung 

Die lange Reise der 
Jeans – Woher kommen 
unsere Güter? 
 
 
Welthandel und 
Globalisierung 
 
 
 

Sonderwirtschaftszone 
China, global city 
Singapur, 
Textilindustrie in 
Südostasien, Logistik 
auf den Weltmeeren, 
Hafenbau weltweit, die 
„neue Seidenstraße“ 

Recherche von Herkunft 
und 
Produktionsbedingungen 
bei Nahrung und 
Kleidung, Mysterys, 
Leseverstehen von kont. 
Und disk. Texten  

Schulbuch, S. 
54 - 80 

SK2, SK3, SK5,  
MK2, MK6, 
MK7, MK9, 
MK10,  
UK3, UK4, 
UK6, 
HK1, HK3, HK4 

Globalisierung, 
Global Player, 
Global Cities, 
Outsourcing, 
Digitalisierung, 
Güter- und 
Personenverkehr 

 



2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 
In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des Schulprogramms hat die 

Fachkonferenz Erdkunde die folgenden fachmethodischen und fachdidaktischen Grundsätze 

beschlossen: 

• Im Mittelpunkt stehen Mensch-Raum-Beziehungen. 

• Der Unterricht unterliegt der Wissenschaftsorientierung und ist dementsprechend eng verzahnt 
mit seiner Bezugswissenschaft Geographie. 

• Der Unterricht fördert vernetzendes Denken und muss deshalb phasenweise fächer- und 
lernbereichsübergreifend ggf. auch projektartig angelegt sein. 

• Der Unterricht ist schülerorientiert und knüpft an die Interessen und Erfahrungen der Adressaten 
an. 

• Der Unterricht ist problemorientiert und soll von realen Problemen und einem konkreten 
Raumbezug ausgehen. 

• Im Erdkundeunterricht selbst, aber auch darüber hinaus (Exkursionen, Studienfahrten, etc.) 
werden alle sich bietenden Möglichkeiten genutzt, um die Orientierungsfähigkeit zu schulen.  

• Der Unterricht folgt dem Prinzip der Exemplarität und soll ermöglichen, räumliche Strukturen und 
Gesetzmäßigkeiten in den ausgewählten Problemen zu erkennen. 

• Der Unterricht ist anschaulich sowie gegenwarts- und zukunftsorientiert und gewinnt dadurch für 
die Schülerinnen und Schüler an Bedeutsamkeit. 

• Der Unterricht ist handlungsorientiert und soll Möglichkeiten zur realen Begegnung an inner- als 
auch an außerschulischen Lernorten eröffnen. 

 

2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 
 

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 6 APO-S I sowie der Angaben in Kapitel 3 

Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung des Kernlehrplans hat die Fachkonferenz Erdkunde 

im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept die nachfolgenden Grundsätze zur 

Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen: 

I. Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen“:  

• mündliche Beiträge zum Unterrichtsgespräch 

• individuelle Leistungen innerhalb von kooperativen Lernformen / Projektformen 

• Präsentationen, z.B. im Zusammenhang mit Referaten 

• Beteiligung an Simulationen, Podiumsdiskussionen 

• Mitarbeit bei der Vorbereitung, Durchführung und Auswertung von Exkursionen 

• eigenständige Recherche (Bibliothek, Internet, usw.) und deren Nutzung für den Unterricht 

• Unterrichtsmappe (Heft, Hefter) 

• Lernprodukte 

• schriftliche Übungen und Hausaufgabenüberprüfungen 
 

II. Bewertungskriterien 

Die Bewertungskriterien für eine Leistung müssen auch für Schülerinnen und Schüler 

transparent, klar und nachvollziehbar sein. Die folgenden allgemeinen Kriterien gelten für 

alle Formen der Leistungsüberprüfung: 

• Qualität der Beiträge 

• Kontinuität der Beiträge 
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• sachliche Richtigkeit 

• angemessene Verwendung der Fachsprache 

• Darstellungskompetenz 

• Komplexität/Grad der Abstraktion 

• Selbstständigkeit im Arbeitsprozess 

• Einhaltung gesetzter Fristen 

• Differenziertheit der Reflexion 

• bei Gruppenarbeiten 
- Einbringen in die Arbeit der Gruppe 
- Durchführung fachlicher Arbeitsanteile 
- Kooperation mit dem Lehrenden / Aufnahme von Beratung 

 

III. Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung 

Die Leistungsrückmeldung erfolgt in mündlicher oder schriftlicher Form.  

• Intervalle  
 

auf Wunsch des Schülers Feedback am Ende eines Unterrichtsvorhabens  

• Formen  

Schülergespräch, (Selbst-)Evaluationsbögen, individuelle Beratung, Elternsprechtag 

 

2.4 Lehr- und Lernmittel 
Die Fachkonferenz hat sich für die Sekundarstufe I für das Lehrbuch Diercke Praxis des Westermann-

Verlags entschieden. Diese Exemplare werden den SchülerInnen durch die Schule zur Verfügung 

gestellt 

Übersicht über die verbindlich eingeführten Lehr- und Lernmittel, ggf. mit Zuordnung zu 

Jahrgangsstufen (ggf. mit Hinweisen zum Elterneigenanteil): 

• Diercke Weltatlas in Jgst. 5 für die Arbeit zu Hause (Kosten übernimmt das Elternhaus; ggf. 

Förderverein) 

• Diercke Weltatlas in Jgst. 5 für die Arbeit in der Schule (wird von Schule gestellt) 

• Diercke Praxis Band 1 vom Westermann-Verlag als Schulbuch in Jgst. 5 (wird von Schule gestellt) 

• Diercke Praxis Band 2 vom Westermann-Verlag als Schulbuch in Jgst. 7/8 (wird von Schule gestellt) 

• Diercke Praxis Band 3 vom Westermann-Verlag als Schulbuch in Jgst. 9/10 (wird von Schule 

gestellt) 

• Trainingsheft zur topographischen Orientierung 

 

Mögliche Auswahl ergänzender, fakultativer Lehr- und Lernmittel 

• Topographische Karten 

• Atlas-App für interaktive Tafeln und Tablets 

• Diercke WebGis 

• Praxis Geographie vom Westermann-Verlag 
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3 Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden Fragen  
Die Fachkonferenz Erdkunde hat sich im Rahmen des Schulprogramms für folgende zentrale 

Schwerpunkte entschieden: 

Zusammenarbeit mit anderen Fächern 

Der schulinterne Lehrplan des Fachs Erdkunde sollte mit dem der Fächer Wirtschaft-Politik, 

Geschichte und Biologie abgestimmt werden. Für die Schülerinnen und Schüler ist es in diesem 

Zusammenhang von großer Bedeutung, dass die einzelnen Unterrichtsfächer – insbesondere der 

Gesellschaftswissenschaften –, soweit dies möglich ist, gleiche Begriffe in der gleichen Weise 

verwenden. Absprachen zwischen den Fächern müssen dafür sorgen, dass sich Lernprozesse 

ergänzen und unterstützen, statt sich zu behindern. Hierbei gilt es, die Rahmenvorgaben der 

politischen Bildung in den Fächern Erdkunde, Geschichte und Politik zu berücksichtigen (vgl. 

Ministerium für Schule und Bildung des Landes Nordrhein-Westfalen 2019). Unterrichtsvorhaben mit 

inhaltlichen Überschneidungen werden z.T. parallel durchgeführt und Möglichkeiten für gemeinsame 

Unterrichtsvorhaben genutzt. 

Anbindung an das Schulprogramm 

Als katholisches Gymnasium ist es Grundlage unseres Erziehungsauftrages, diese Erziehung durch 

Vermittlung christlicher Werte zu unterfüttern. Im Fach Erdkunde ist dies in vielerlei Hinsicht 

möglich. Zum einen ist in einem bezüglich Methoden und Lernformen abwechslungsreichen 

Erdkunde-Unterricht die Förderung der Sozial-kompetenz zentral und sollte auf ein christliches 

Miteinander zielen. Christliche Werte und Umgangsformen sollen so von der Lehrperson vorgelebt 

und damit den SuS vermittelt werden.  

Da sich das Fach Erdkunde mit der Wechselwirkung zwischen Mensch und Raum und damit mit der 

Erde beschäftigt, kann hier zum anderen ein verantwortungsvoller Umgang mit Gottes Schöpfung 

gelehrt werden.  

Insbesondere durch die für das Fach Erdkunde wesentliche Urteils- und Handlungs-kompetenz wird 

ein verantwortungsvolles und nachhaltiges aktives Mitwirken in der Welt gefördert, was christlichen 

Grundwerten entspricht. 

Fortbildungskonzept 

Im Fach Erdkunde unterrichtende Kolleginnen und Kollegen nehmen regelmäßig an 

Fortbildungsveranstaltungen teil. Die dort bereitgestellten Materialien werden in den 

Fachkonferenzen bzw. auf Fachtagen vorgestellt und hinsichtlich der Integration in bestehende 

Konzepte geprüft. 

Kooperation mit außerschulischen Partnern 

Die Schule unterhält institutionalisierte Partnerschaften zu einem landwirtschaftlichen Betrieb und 

einem Logistikunternehmen, die im Fach Erdkunde im Rahmen der Themenbereiche Landwirtschaft, 

Globalisierung und Digitalisierung als außerschulische Lernorte genutzt werden. Im Schuljahr 
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2019/2020 besuchten die Leistungskurse erstmals die Biobauernhöfe „Apfelbacher“ und „Biohof 

Bursch“. Diese Besuche werden auch in den nächsten Jahrgängen wiederholt.  

 

4 Qualitätssicherung und Evaluation  
Maßnahmen der fachlichen Qualitätssicherung 

Das Fachkollegium Erdkunde überprüft kontinuierlich, inwieweit die im schulinternen Lehrplan 

vereinbarten Maßnahmen zum Erreichen der im Kernlehrplan vorgegebenen Ziele geeignet sind. 

Dazu dienen beispielsweise auch der regelmäßige Austausch sowie die gemeinsame Konzeption von 

Unterrichtsmaterialien, welche hierdurch mehrfach erprobt und bezüglich ihrer Wirksamkeit 

beurteilt werden.  

Alle Fachkolleginnen und -kollegen nehmen regelmäßig an Fortbildungen teil, um fachliches Wissen 

zu aktualisieren und pädagogische sowie didaktische Handlungsalternativen zu entwickeln. Zudem 

werden die Erkenntnisse und Materialien aus fachdidaktischen Fortbildungen und Implementationen 

zeitnah in der Fachgruppe vorgestellt und für alle verfügbar gemacht. 

Feedback von Schülerinnen und Schülern wird als wichtige Informationsquelle zur 

Qualitätsentwicklung des Unterrichts angesehen. Sie sollen deshalb Gelegenheit bekommen, die 

Qualität des Unterrichts zu evaluieren. Dafür kann das Online-Angebot SEFU (Schüler als Experten für 

Unterricht) genutzt werden (www.sefu-online.de). 

Überarbeitungs- und Planungsprozess 

Eine Evaluation erfolgt jährlich. In den Dienstbesprechungen der Fachgruppe zu Schuljahresbeginn 

werden die Erfahrungen des vorangehenden Schuljahres ausgewertet und diskutiert sowie eventuell 

notwendige Konsequenzen formuliert. Die vorliegende Checkliste wird als Instrument einer solchen 

Bilanzierung genutzt. Nach der jährlichen Evaluation (s.u.) finden sich die Jahrgangsstufenteams 

zusammen und arbeiten die Änderungsvorschläge für den schulinternen Lehrplan ein. Insbesondere 

verständigen sie sich über alternative Materialien sowie Zeitkontingente der einzelnen 

Unterrichtsvorhaben. 

Die Ergebnisse dienen der/dem Fachvorsitzenden zur Rückmeldung an die Schulleitung und u.a. an 

den/die Fortbildungsbeauftragte, außerdem sollen wesentliche Tagesordnungspunkte und 

Beschlussvorlagen der Fachkonferenz daraus abgeleitet werden. 

Checkliste zur Evaluation 

Der schulinterne Lehrplan ist als „dynamisches Dokument“ zu sehen. Dementsprechend sind die dort 

getroffenen Absprachen stetig zu überprüfen, um ggf. Modifikationen vornehmen zu können. Die 

Fachschaft trägt durch diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung und damit zur Qualitätssicherung des 

Faches bei. 

Die Checkliste dient dazu, mögliche Probleme und einen entsprechenden Handlungsbedarf in der 

fachlichen Arbeit festzustellen und zu dokumentieren, Beschlüsse der Fachkonferenz zur 

Fachgruppenarbeit in übersichtlicher Form festzuhalten sowie die Durchführung der Beschlüsse zu 

kontrollieren und zu reflektieren. Die Liste wird als externe Datei regelmäßig überabeitet und 

angepasst. Sie dient auch dazu, Handlungsschwerpunkte für die Fachgruppe zu identifizieren und 

abzusprechen. 

http://www.sefu-online.de)/
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